
 
Studium an der UA: Romanistik 
Jahr des Auslandsaufenthaltes: 2016/ 17 
Land: Spanien 
Stadt: Barcelona 
Praktikumseinrichtung: Salvador Escoda, S.A. 
Homepage: https://www.salvadorescoda.com/ 
 
 

 
Anreise  
Von Memmingen aus gibt es günstige Flüge von Ryanair nach Girona, von wo aus man mit 
dem Bus in 1,5 h nach Barcelona fahren kann (ca.16€). Ich kam eine Woche vor Prakti-
kumsbeginn in dieser Metropole an, um mir die Stadt genauer anzusehen und mich schon 
mal einzuleben.  
Zu empfehlen ist der Kauf eines Monatstickets für die Metro (ca. 52€).  
 
Wohnen  
Für meine Zimmersuche habe ich mich einige Monate zuvor in Facebook bei ver-schiedenen 
Wohnungssuchgruppen, wie „Deutsche in Barcelona“ oder „ERASMUS BCN 2016“, einge-
tragen, sowie regelmäßig unter der Webseite www.idealista.com nach einem passendem, 
nicht allzu teurem WG-Zimmer gesucht. Es gibt dabei viele freie Zimmer, das Problem ist 
nur, dass die meistens bei 350€ aufwärts liegen.  
Mein Zimmer habe ich letztendlich zwei Wochen zuvor in Airbnb ( www.airbnb.es ) für 270€ 
gefunden. Ich würde euch empfehlen, nahe bei der Arbeitsstelle nach einer Wohnmöglichkeit 
zu suchen, da die Metro vor allem im Sommer vollgestopft ist mit Touristen und man sich so 
viel Zeit beim Nachhauseweg in der zweistündigen Mit-tagspause spart.  
 
Praktikumsinhalte  
Mein Praktikum habe ich in der Übersetzungsabteilung der Vertriebsfirma Salvador Esocda, 
S.A. geleistet. Die Stelle war im Internet als technisches Übersetzungsprak- 
tikum ausgeschrieben, wobei sie meist zwei Praktikanten jederzeit für einige Monate einstel-
len (es ist auch nur ein Monat Praktikum möglich).  
Da ich mir vorstellen kann, später als Übersetzerin zu arbeiten, wollte ich im Bereich der 
Technik mein Vokabular erweitern, sowie erste Erfahrungen für dieses Berufsfeld sammeln. 
Dabei bekam ich Einblicke in das Arbeiten mit der Übersetzersoftware „Trados Studio“ und 
bereits gleich zu Anfang eigene Übersetzungsprojekte. Die Übersetzungen waren dabei vom 
Spanischen ins Englische, Deutsche und Französi-sche. Es handelte sich um ein Vollzeit-
Praktikum mit 40 Stunden pro Woche, unbe-zahlt.  
Die Arbeitskollegen waren dabei sehr freundlich und aufgeschlossen. Auch das Du-zen un-
tereinander schaffte eine angenehme Arbeitsatmosphäre.  
Der Arbeitsrhythmus unterschied sich dabei etwas vom deutschen: ich begann die Arbeit 
jeden Tag ab 8:15h bis 13:30. Dann folgte eine zweistündige Mittagspause, gefolgt von er-
neuten drei Stunden Arbeit von 15:30-18:30. Für Unternehmungen un-ter der Woche blieb 
dementsprechend leider nicht viel Zeit. Allerdings gewöhnt man sich relativ schnell an den 
spanischen Lebensrhythmus.  
Ein derartiges Praktikum kann man sich im Studiengang Romanistik für den Wahlbe-reich 
anrechnen lassen.  

Erfahrungsbericht 



Das Leben in Barcelona  
Barcelona ist eine Stadt, die niemals schläft. Es gibt zu jeder Uhrzeit Aktivitäten, die man 
wahrnehmen kann. Oftmals fanden am Wochenende kostenlose Konzerte auf den öffentli-
chen Plätzen, Ausstellungen, Flomärkte, etc. statt. Die Stadt hat zudem zahlreiche Sehens-
würdigkeiten, wie die Sagrada Familia oder der Gaudí Park, wes-halb man sich hier nie 
langweilt. Vor allem in den Sommermonaten ist die Stadt über-füllt von Touristen, weshalb 
die Katalanen oft etwas genervt auf Auswertige reagie-ren.  
Generell ist alles per Rad bzw. zu Fuß zu erreichen, man sollte jedoch bedenken, dass es 
sich um eine Großstadt handelt, bei der man etwas Zeit benötigt, um von A nach B zu kom-
men.  
Empfehlenswert sind vor allem der Besuch der umliegenden Städte Girona, Tarrago-na und 
Sitges! Mit Blablacar (www.blablacar.es) kommt man relativ günstig dorthin und kann ein 
bisschen Ruhe in diesen Kleinstädten genießen. Dabei empfehle ich vor allem den Besuche 
des Dorfes „Montblanc“.  
Die Lebenshaltungskosten sind vergleichbar mit den deutschen. Es gibt dabei neben den 
großen Supermärkten an jeder Ecke mehrere Tante-Emma-Läden, welche meist 24h lang 
jeden Tag geöffnet sind.  
Das Nachtleben ist für eine Großstadt wie Barcelona wie zu erwarten teuer, wenn man nicht 
die Studenten-typischen Ecken kennt.  
 
Wetter  
Das Wetter im September ist mit sehr viel Sonnenschein und angenehm warmen Tempera-
turen ein Traum! Bis Mitte Oktober konnte man im Meer baden, wobei es im Oktober ein 
paar Regentage gab. Die Temperaturen sanken erst im November, wo man bei 14 Grad oh-
ne Heizung in den Wohnungen die Kälte stark wahrnimmt, aber auch an diesen kalten Tagen 
schien meist noch die Sonne.  
Trotz der oft plötzlichen Regenschauer, die im November des öfteren vorkamen, hiel-ten 
diese nicht lange an. Es empfiehlt sich, immer einen Regenschirm dabeizuhaben.  
Alles in allem kann ich ein Praktikum im Ausland nur weiterempfehlen. Man gewinnt erste 
Erfahrungen für den späteren Arbeitsbereich und kann schnell herausfinden, ob dieser für 
die Zukunft der geeignete ist. Zudem verbessert man im alltäglichen Ge-brauch der Fremd-
sprache seine Ausdrucksmöglichkeiten, erweitert sein Vokabular und lernt interessante Fak-
ten über Land und Leute.  
Hierfür ist Barcelona ist eine sehr empfehlenswerte Stadt, in der man stets neue Ecken ent-
deckt und in der es sich lohnt, für einige Monate zu leben! 


